
 PREUSSEN 

Aus: Das Gesetz über das Postwesen 

vom 5. Juni 1852 

 

  UNZUREICHEND FRANKIERTE BRIEFE AUS DEM BRIEFKASTEN 

1. HANDSCHRIFTLICHE VERMERKE 

 

 

 

  
 Aufgabestempel 

 

  
 Reicht nicht 

  
 1 1/10 Loth 

  
 Nachgebühr 1 Sgr. 

 

   
 rückseitig Bahnpoststempel 

 

  Rückseitiger Vermerk 

rückseitig Eingangsstempel gestrichen 

 

  
 rückseitig Ausgabestempel 

 

 

Unterfrankierter Brief von Nauen nach Berlin vom 1.4.(ab 1851, da Ganzsache der 1. Ausgabe) Der Brief fiel mit 
11/10 Loth in die zweite Entfernungsstufe zu 2 Sgr. In Blau wurde der Vermerk „reicht nicht“ sowie die Nachgebühr 
von 1 Sgr. ausgeworfen. Das Tagesdatum im Aufgabestempel Nauen ist eine stark verkleckste 1, also Aufgabe am 
1.4. zwischen 6 und 7 Uhr, wahrscheinlich morgens. Dazu passt das Datum im Bahnpoststempel 1.4. Der Brief traf 
laut Ankunftstempel am 2.4. in Berlin ein. Der Herr Ökonomierath Müller hatte bei der Post beantragt, seine Briefe 
abholen zu lassen, um das Bestellgeld zu sparen. Wahrscheinlich wurde der rückseitige Vermerk „Wird abgeholt, 
Unterschrift“ gemacht, weil der Brief mit Nachporto belastet war. Die selbstabholenden Empfänger waren dem 
Postamt bekannt, so dass normalerweise dieser Vermerk entfiel.  Als der Brief nach einem Tag noch nicht abgeholt 
war, wurde der Ankunftstempel in Blau gestrichen, im gleichen Blau das Bestellgeld 1/2 ausgeworfen, der 
Ausgabestempel vom 4.4. aufgesetzt und der Brief vom Briefträger ausgetragen.  


